
Pir NTIONIUS Holling und dıe Segelsorge n Woltfsburg a b 94}

Als Antonıius Holling ZU Marz 1940 selinen Dienst als Pfarrvikar in der damaligen
»Stadt des KdF-Wagens« antrat, lag die Grundsteinlegung für die Volkswagenwerke
bereits etwa zwei Jahre zurück. Mıiıt dem Aufbau der Stadt W ar auch die Entscheidung
gefallen, hier ebenso WI1e in der LICU gegründeten Stadt der Hermann-Göring-Werke
im Salzgittergebiet keine Kirchbauplatze auszuwelsen, da Kırchen in einer national-
sozialistischen Musterstadt nıcht erwunscht Bischof Machens entsandte den

Jungen Priester mıiıt folgenden Worten: »S1e haben dort weder eine Wohnung noch
ine Kirche. S1e sollen nach dem Wıillen der Machthaber ın dieser Stadt nıcht wohnen
und dürfen auch keinen Gottesdienst halten.«

Antonius Holling, geb 1908 in Osnabrück, empfing September 1934 ın Hıl-
esheim die Priesterweihe. ach Kaplansjahren in Gottingen, ro(fs Forste und Ham:-

burg-Wilhelmsburg kam 1940 nach Wolfsburg. iIne CNSC, lebenslange Freundschaft
verband Holling mıt Pfr. Johannes Wosnıiıtza (geb. 1908, DESL. 1995);, den se1lt Stu-
dienzeıten kannte und der 1941 In Salzgitter TE vergleichbar schwere Wirkungsstatte
ANTral

DiIie KdF-Stadt gehörte ZUTLC Pfarrei Gifhorn, Holling zuerst wohnte, bevor im

April 1940 Wel moblierte /i1immer in einem Privathaus ın der KdF-Stadt erhielt; 1m
Oktober 1940 konnte durch die Vermittlung VO  — Werksdirektor Ferdinand Por-
sche ine kleine Dachgeschosswohnung beziehen. Gottesdienste wurden ın der 1929
aufgestellten Barackenkapelle In Fallersleben gefelert und selt September 1940 ın der
Notkirche der italieniıschen Gemeinde im Wolterschen Gasthaus in Hesslingen. WEeIl
Germeter Schwestern arbeiteten selt Jun1 1940 als Pfarrhelferinnen; S1Ee gaben Unter-

richt, machten Hausbesuche, reinıgten und schmückten die Notkirche, deren
würdige Ausstattung Holling siıch umgehend emuhte. och während des Krieges
wurden eın Altar, verschiedene Bilder und Statuen, ein Kreuzweg, Banke, eın

Taufstein, Zzwel Beichtstühle und eine 1ppe angeschafft. ZÜF Ausgestaltung
auch deutsche Strafgefangene, ausländische Zwangsarbeiter und Kriegsgefangene
bei,; für deren seelsorgliche Betreuung Pastor Holling sich einsetzte; auch WEn die
Machthaber durch Vorsch;iften und Verbote diese Arbeit behinderten bzw. unmOg-
ich machten.

ach dem Einmarsch der Amerikaner April 1945 fiel Pastor Holling die Schlüs-
selrolle ın der Vermittlung zwischen den Alllierten und der Bevölkerung Di1ie Ame-
rikaner stellten ihm nicht LUr e1In Auto ZUL Verfügung sondern auch das Haus des
ehem. Nazi-Ortsgruppenleiters, ıIn dem das Pfarramt eingerichtet wurde.



NTONIUS ollına 1908-1996]



Pastor Holling blieb In Wolfsburg; begleitete die Gemeinde in der Nachkriegszeit,
ie{fs L950/51 die St Christophorus-Kirche nach Plänen VO  z Stadtbaurat Peter Koller

errichten, MIt dem ihn selt 1940 ein Verhältnis verband, wurde 1954 Pfarrer,
spater Dechant des Dekanates Wolfsburg und schliefslich Z Prälaten ernannt. Zum

Junı 1986 trat Holling ın den Ruhestand, den ebenfalls ıIn Wolfsburg verlebte,
September 1996 verstarb.

Maisgeblich Z Kirchenbau und ZUTLC. Entwicklung der (semeıinde die Volks-
wagenwerke bei Ab 1945 WAar wieder en Deutscher als Geschäftsführer eingesetzt,
und mMI1t Heinrich Nordhoff (geb. L599, gEST. 1968 wurde eın aktiver Katholik und tief
glaubiger Mensch für diesen Posten gewahlt. 7Zwischen Holling und Nordhoff ENT-

stand schnell ine CI1SC Freundschaft, die sich auch In der großsen Spendenfreudigkeit
sowohl des Unternehmens als auch des Privatmannes manıifestierte. Erwähnt sel,; dass
Nordhoff im September 1950 den ersten Spatenstich für den Kirchenbau ausführte,
1955 stiftete das grofßse Christophorus-Fenster der Westseıite der Kirche: die
Wahl des Kirchenpatrons St Christophorus (Schutzpatron der Autofahrer) geschah
1im Hinblick auf die Volkswagenwerke.

Im seelsorglichen Wirken Pfr. Hollings fallt auf, dass der bildenden Kunst einen
grofßen Stellenwert zuma(f{s und darum bemuht WAalL, die VO  z ihm betreuten Kirchen-
raume mıt Kunstwerken ausZustatten, die die Gläubigen erfreuten und belehrten.
Stellvertretend für die ONn Holling ausgewaählten Künstler SEe1 der ıIn Wolfsburg ansas-
sıge Goldschmied und Bildhauer Raımund ange erwaähnt. Raimund ange, geboren
1928 In Westpreußen als Sohn des Goldschmiedes Adalbert ange, wurde nach dem
rıeg in der vaterlichen Werkstatt in Wıttingen ausgebildet und legte 1957 die MeIıs-
terprüfung ab, 1961 eroffnete die Werkstatt In Wolfsburg. Raıiımund ange Wr

überzeugter Katholik, eın Mensch, der Aaus dem Glauben lebte; wirkte Jahrzehnte
als Chorleiter und UOrganıst In St Christophorus und zeichnete sıch durch en umfas-
sendes theologisches Wıssen aus Pfr. Holling schätzte ihn hoch: für die Christopho-
ruskirche gestaltete ange die Apostelleuchter, die JTabernakelbekrönung, den
Deckel des Taufbeckens, die Sedilien und den mbo DiIe Tabernakelbekrönung VO  -

1966 1st ine herausragende Arbeit des Künstlers und en wertvolles Beispiel der zelit-
genössischen sakralen Goldschmiedekunst. ange starb im Jahr 2006 1n Wolfsburg;
nıcht zuletzt dank der Förderung durch Pfr. Holling und Pfr. Wosnıtza hinterlie{s
ein umfangreiches (Euvre sakraler Kunstwerke.
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